
BAD KÖTZTING
Plätzchenverkauf des Fördervereins
der Grundschule: AbSamstag Plätz-
chenverkauf an der Verkaufsbude von
Steffi Träger bei der BadKötztinger Bär-
wurz-Quelle oder auch imBlumenladen
„Alchemilla“ in BadKötzting.
Die Nikolausaktion der Kolpingsfamilie
in Kooperationmit den beidenKinder-
gärten entfällt aufgrund vonCorona.
Mariä Himmelfahrt: Samstag: 18Uhr
Messe,Pfarrkirche; 19UhrMesse St.
Laurentius,Wettzell. Sonntag: 8.30Uhr
Messe,Pfarrkirche; 9.30UhrMesse St.
Laurentius,Wettzell; 9.30UhrMesse
Patrozinium in St.Nikolaus,Steinbühl;
10.30UhrMesse,Pfarrkirche; 17 Uhr
Andacht/Meditation,Pfarrkirche; 17
UhrMesse,Anbetung in St.Nikolaus.
Evangl. Kirche: Sonntag,9.30UhrGot-
tesdienst,Abendmahl,Matthäuskirche.

HILFE UND RAT
Zahnärztlicher Notdienst: Samstag/
Sonntag: Dr.Michael Salzberger,Bahn-
hofstr. 1,Cham.Tel. (0 99 71) 99 51 30.
AlexanderWerzmirzowsky,Hopfengar-
ten 3,Arnschwang,Tel. (0 99 77) 16 94.
Praxis von 10 bis 12Uhr; 18 bis 19Uhr.

BAD KÖTZTING. Bereits am26. und 30.
November hat ein zunächst unbe-
kannter Täter auf einer kleinen Christ-
baumplantage bei Ried am Haidstein
insgesamt drei Bäume umgesägt und
entwendet. An beiden Tagen beobach-
teten Anwohner einen verdächtigen,
blauen Pkw. Weitere Informationen
über den Täter gab es aber zunächst
nicht. Am vergangenen Donnerstag,
gegen 11.50 Uhr, stellte die Eigentüme-
rin der Plantage erneut einen verdäch-
tigen blauen Pkw auf der Plantage fest,
woraufhin sie sich dem Pkw näherte.
Bevor sie bei der Plantage ankam, fuhr
der blaue Wagen weg. Die Frau sah
dennoch, dass sich im Kofferraum er-
neut zwei entwendete Bäume befan-
den. Geistesgegenwärtig notierte sich
die Frau das Kennzeichen des Fahr-
zeugs und informierte umgehend die
PolizeiinspektionBadKötzting.

Durch eine eingeleitete Sofortfahn-
dung wurde der Pkw schließlich nur
etwa 20Minuten später im Stadtgebiet
BadKötzting entdeckt und angehalten.
Am Steuer saß ein 69-jähriger Land-
kreisbürger – im Fahrzeug waren aber
keine Bäume. Lediglich eine Handsäge
mit frischen Rindenanhaftungen und
Baumsaft im Kofferraum deutete als
Indiz darauf, dass die Säge kurz zuvor
benutztwurde.

Zur weiteren Klärung des Sachver-
halts musste derMannmit zur Polizei-
inspektion Bad Kötzting. Bei der Ver-
nehmung räumte der Mann zunächst
lediglich den Diebstahl der zwei Bäu-
me am Donnerstag ein und sagte, dass
er die BäumenachHause gefahrenund
dort abgeladen habe. Zeitlich war dies
aber nicht möglich, da zwischen Tat
und Anhaltung lediglich 20 Minuten
lagen und er in dieser Zeit fast 50 Kilo-
meter hätte fahren müssen. Letztend-
lich plagte den Mann doch sein
schlechtes Gewissen, weshalb er ein
umfangreichesGeständnis ablegte.

Bevor die Beamten ihn angehalten
hätten, habe er die gestohlenen Bäume
zu einer Bekannten nach Bad Kötzting
gebracht und sie ihr für Weihnachten
geschenkt. Zudem räumte er auch die
Diebstähle am 26. und 30. November
ein, diese Bäume seien bei ihm zuhau-
se. Selbständig brachte er danndie fünf
entwendeten Bäume im Gesamtwert
von etwa 150 Euro zur Bad Kötztinger
Polizei. Die Bäume bekam die Geschä-
digte wieder zurück. Diese berichtete,
dass sich der Täter bereits bei ihr mit
einer süßen Kleinigkeit und selbstge-
bastelten Engeln entschuldigt habe.
Zudem wolle er den entstandenen
Schadenbezahlen.

Auch wenn der Mann wehmütig
Reue zeigte und ihm die Sache äußerst
peinlichwar,muss er sichwegenDieb-
stahls verantworten.

POLIZEI

Dieb klaute
Christbäume

ZANDT. Es gibt ja ein paar „Neue“ im
Sessel des Rathauschefs imLandkreis –
und gerade für die Neu-Bürgermeister
war es sicher nicht gerade der beste
Start, gleichmit dem ersten Lockdown
der Corona-Pandemie in ihr Amt zu
starten. Auch nicht für Hans Laumer
in Zandt. Darum freut ihn in diesen Ta-
gen ein Projekt besonders, das in dieser
Zeit trotzdem angestoßen und umge-
setztwerdenkonnte: die Zandter Blüte.

Seit einerWoche ist die am Start, er-
zählt Laumer im Gespräch mit unse-
rem Medienhaus gemeinsam mit Ma-
ria Wenzl von der Touristinformation
(TI) im Rathaus. Hinter diesemNamen
verbirgt sich ein Gutschein, der in 31
Geschäften in der Gemeinde eingelöst
werdenkann.

Der Name nimmt natürlich Bezug
auf das große Gemeinschafts-Projekt,
für das Zandt dieses Jahr sogar von der
Bayerischen Landwirtschaftsministe-
rin Michaela Kaniber ausgezeichnet
worden ist: In der Gemeinde blühen so
viele Wiesenflächen und gibt es auch
sonst so viel „Biodiversität“ wie sonst
in keiner anderen Gemeinde in der Re-
gionunddarüberhinaus.

Das ist zu beachten

Das sei natürlich ein großer Erfolg, der
nur gemeinsam möglich sei – und ein
Erfolg, der gepflegt werden möchte,
zeigt sich der Bürgermeister überzeugt.
Überhaupt sei es eines seiner größten
Anliegen, die Bürger der Gemeinde
nochnäher zusammenzubringen. Eine
Aufgabe, für die es viel Kreativität
brauche.

Die Idee zur Zandter Blüte sei ihm
darum auch im Kontakt mit den Bür-
gern gekommen. „Bisher war es oft so,
dass, wenn der Bürgermeister zum
runden Geburtstag gratulierte, er ei-
nen Gutschein mitgebracht hat“, weiß
Laumer. Sicher eine schöne Geste,
aber: „Was ist, wenn der oder die Be-
schenkte den Gutschein gar nicht ein-

löst, weil er nicht ,passt‘?“ Geschäfte
und Unternehmen gebe es ja viele in
der Gemeinde. Es, stelle sich also die
Frage, wie „das Passende“ gefunden
werden könne. Nach Gedanken wie
der „Zandt-Mark“ als Dorfwährung
(wobei es den Landgenusstaler ja be-
reits gebe) und einem Gespräch mit
seiner TI-Leiterin Maria Wenzl war
schließlich der Gedanke an die Blüte
geboren. Eine „mehrdeutige“ Formu-
lierung, wie beide wissen. Der Name
stehe zum einen für die „blühende Ge-

meinde“ und die „Blüte“ im Sinne für
(natürlich echtes)Geld.

Herausgekommen ist ein Gut-
schein, der – getreu demMotto der Ge-
meinde – natürlich auf 100 Prozent re-
cyceltem Papier gedruckt und auch
nachhaltig von Firmen aus dem Land-
kreis produziert worden ist. „So vielfäl-
tig wie unsere blühenden Blumenwie-
sen ist auch die Geschäftswelt in unse-
rer kleinen Gemeinde“, heißt es auf
dem Flyer zur Idee. Der Gutschein ist
wie Bargeld in allen teilnehmenden

Geschäften und Firmen einlösbar. Die
Gutscheine sind in den verschiedenen
Größen von zehn, 25 und – für Arbeit-
geber als steuerfreie Zuwendung für
Mitarbeiter – als 44-Euro-Gutschein er-
hältlich.

Mehrere Gutscheine sind kombi-
nierbar. Wenn etwas Geld für die Ge-
samtsumme fehlt, kann das mit Bar-
geld zusätzlich beglichen werden. Nur
die Teileinlösung oder der Umtausch
inBargeldwirdnichtmöglich sein.

Zu bekommen sind die Gutscheine
seit einer Woche im Rathaus, in der
Raiffeisenbank in Zandt (die sich auch
finanziell an der Aktion beteiligt), bei
der Bäckerei Schollerer im Edeka und
natürlich online unter www.zandter-
blüte.de.

Im Netz gibt es die Scheine zum Be-
stellen, sie werden kostenlos ver-
schickt,wieWenzl erklärt.

Die Nachfrage sei jetzt schon recht
gut, sagen Bürgermeister und TI-Leite-
rin.WasHans Laumer besonders freut,
ist, dass die ersten Geschäfte auch
schon Werbung damit machen, dass
sie teilnehmen. Aufkleber an den Ge-
schäften, oder auch das Logo auf einer
Rechnung habe er gesehen – ein schö-
ner Nebeneffekt, der ja genau das wi-
derspiegele, was das Ziel sei: Zusam-
menhalt in der Dorfgemeinschaft de-
monstrieren.

Ein offenes System

Mit dabei seien jetzt schon Gastrono-
men, die Tankstelle, Supermärkte, Flo-
ristiker und viele mehr – aber das Sys-
tem sei natürlich „offen“, wie Hans
Laumer erklärt. Auch wenn die hohe
Zahl der Teilnehmer schon jetzt für
sich spreche, würden er und Maria
Wenzl sich natürlich freuen, wenn
noch mehr Unternehmen mitmachen
würden.

Mitmachen dürfen nun natürlich
auch noch am besten alle Bürger, die
mit den Gutscheinen und ihrem Geld
auch die Geschäfte im Ort in schwieri-
gen Zeiten unterstützen könnten. Und
nicht zuletzt sei die Blüte in derWeih-
nachtszeit ein hervorragendes Ge-
schenk, wo Weihnachtsfeiern und
Märkte ja überall ausfielen. Mit dem
Gutschein sei jeder gerüstet und ver-
schenke etwas, das eben nicht in ei-
nem einzigen Geschäft, sondern in
ganz vielen in Zandt eingelöst werden
könnte – da falle der Umtausch nach
demFest sicher aus.

Blüte stärkt dasWir-Gefühl
GEMEINDE 31 Geschäfte
imOrt machenmit beim
ersten Gutschein für die
Gemeinde, der auch die
Gemeinschaft stärken
soll.
VON STEFAN WEBER

Zandts Bürgermeister Hans Laumer (l.) ist es gleich zu Beginn seiner Amtszeit als Bürgermeister ein Anliegen, den Zusammenhalt der Bürger der Gemeinde
untereinander zu fördern. Erstes neues Projekt dafür ist die Zandter Blüte, die unter Federführung von Maria Wenzl (r.) und mit Designer Anton Janker ent-
standen ist. FOTO: ANTON JANKER

WO GIBT ES DIE BLÜTE?
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Zandt: Autohaus Späth,Kfz-Baum-
gartner,Druckservice Baumgartner,
Lebensmittel Blasini,Hotel Früchtl,
Alpakahof Früchtl,Bäckerei Holzap-
fel,Naturfloristik Höpfl,Wirtshaus
Landstorfer, Friseur Prasch,Schrei-
nerei Eckl,Honigartikel Seidl,Kosme-
tik „Kleine Auszeit“, Fußpflege Ze-
browski
Harrling: Fahrzeugtechnik Attenber-

ger, Imkerei Aumeier, Zeidlerei Aumei-
er,Metzgerei Fleischmann,Medienge-
staltung Janker,Reifen Kastl,Direkt-
vermarkter Santl, Bäckerei Schollerer,
mkDruckservice
Wolfersdorf: Amtech Elektronik Alt-
mann, Friseur Attenberger, Landgast-
hof Blasini,DorfimkereiWensauer,
Bauernmarkt: AlfonsBergbauer,Sa-
bineBielmeier,Helmut Ettl

Michaela Kaniber war im Juli in Zandt und zeichnete die Gemeinde für ihre
Bemühungen umBiodiversität aus. FOTO: STEFANWEBER

Dieser Gemeinderat ist bis 30. April 2026 im Amt, vorne in der Mitte der
neue 1. Bürgermeister Hans-Jürgen Laumer. FOTO: ROSI STELZL
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